An das
Burgermeisteramt Verz. Nr.
Jagstzell Eingegangen am:

Entwasserungsantrag 1)

Fur die nachstehend beschriebene Grundstiicks-Entwésserungsanlage wird Genehmigung nach 8§ 15 AbwS 2) beantragt:

1. Bauherrschaft Name Telefon
Beruf
Anschrift
2. Planverfasser®) Name Telefon
Anschrift
3. Bauleiter ®) Name Telefon
Anschrift
4. Lage des Grundstiicks Gemarkung Flst.-Nr. Prufvermerke
StralRe Haus-Nr.
5. Istder Bauherr _ _
Eigentimer? ja [ nein []
Erbbauberechtigter? ja [ nein []
Besteht Miteigentum / _ _
Wohnungseigentum? ja [ nein []
Wer ist Eigentiimer? Anteil /
Anteil /
Anteil /
Anteil /
Liegt die Zustimmung aller ' .
Eigentumer vor? ja [ nein []
6. Handelt es sich um _ _
einen Neuanschluss? ja [ nein []
eine Anderung der Grund- _ .
sticksentwasserungsanlage? |Ja ] nein []
eine Anderung der _ .
Abwassereinleitung? ja [ nein []
7. Soll eingeleitet werden
hausliches Abwasser? ja [ nein []
Spiilabortabwasser? ja nein []
gewerbliches Abwasser? ja [ nein []
- siehe auch Nr. 10 -
8. Anlag en: Alle Unterlagen sind vom Grundstiickseigentimer (Bauherr) und dem mit der Ausfiihrung Beauftragten zu unterzeichnen.
fach 4) Lageplan im Maf3stab 1:500 mit Einzeichnung samtlicher auf dem Grundstiick bestehender Geb&ude, der Stral3e, der Schmutz-
und Regenwasseranschluf3leitungen, der vor dem Grundstiick liegenden StraRenkanéle und der etwa vorhandenen weiteren
Entwésserungsanlagen, Brunnen, Gruben usw.
fach 4) Grundrisse des Untergeschosses (Kellergeschosses) der einzelnen anzuschlieBenden Gebaude im Maf3stab 1:100, mit
Einzeichnung der anzuschlieRenden Entwasserungsteile, der Dachableitung und aller Entwésserungsleitungen unter Angabe
des Materials, der lichten Weite und der Absperrschieber oder Riickstauverschliisse.
fach 4) Systemschnitte der zu entwassernden Gebaudeteile im MaRstab 1:100 in der Richtung der Hauptleitungen (mit Angabe der
Hauptleitungen und der Fallrohre, der Dimensionen und der Geféllsverhaltnisse, der Hohenlage, der Entwésserungsanlage und
des StraRenkanals, bezogen auf Normalnull).
fach )
1) Der Antrag ist spatestens mit der Baugenehmigung einzureichen!
2) Satzung uber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung
3) Kann bei kleineren AnschluRvorhaben entfallen.

In der Regel dreifach; besondere Anlagen sind erforderlich, wenn die Angaben im Bauplan zum Bauantrag enthalten sind.




Fragen Antworten Prufvermerke
9. Soll eingebaut werden
ein Sandfang ja L] nein []
ein Abscheider ja ] nein [ ] -abscheider nach
eine Riickstauklappe ja L] nein [] DIN
eine Absperrvorrichtung |Jja L] nein []
10.Bei gewerblichem
Abwasser
a) aus welchem Betrieb
b) welche Zusammen-
setzung?
¢) Kiuhl- und Kondens-
wasser? ja L] nein []
d) Welche Tagesmenge
insgesamt?
e) Istdas gewerbliche
Abwasser
warmer als 35°C? ja L] nein []
giftig? ja L] nein []
fetthaltig? ja L] nein []
sauer? ja L] nein []
alkalisch? ja [l nein []
Welcher ph-Wert? ja ] nein []
strahlungsaktiv?
Sonstige Hinweise
f) Ist eine Entgiftungs-
oder Neutralisations- |ja ] nein []
anlage vorgesehen?
g) Von welcher
Spezialfirma?
(Unterlagen beiftigen!)
11. a) Soll Grundwasser
eingeleitet werden? ja ] nein []
b) Wird alles Frisch-
wasser aus der
offentlichen
Wasserversorgung
bezogen ja [] nein [ ]
12. Wurde schon einmal eine
Abwassereinleitung
genehmigt? ja ] nein []
Wenn ja: Wann? am:
13. Wurde schon einmal ein
Entwasserungsbeitrag /
Abwasser-(Teil-) Beitrag
entrichtet? ja [] nein [ ]
Wenn ja: Wann? am:
14. Wie grol3 ist die
Grundstiicksflache nach
dem Grundbuch? a m2
15. a) Liegt das Grundstiick
im Bereich eines
Bebauungsplanes? ja ] nein [ ]

b) Welche Geschol3-
flachenzahl ist
festgesetzt?

, (GFZ) Zahl der zulassigen Vollgeschosse:

Planverfasser 3)

3) siehe Seite 1.

(Ort, Datum)

Bauleiter 3)

Bauherr




Technische Stellungnahme zum Entwéasserungsantrag

16. Auf die Prufvermerke wird verwiesen.
17. Fur das anzuschlieRende Grundstiick ist nutzbar:
Ausbaustufe nutzbar Bau Bau vorgesehen
der offentlichen Entwésserungsanlagen Ja nein begonnen am im Jahr

(1) Offentlicher Abwasserkanal L] L]

(2) Mechanischer Teil des Klarwerks L] ]

(3) Biologischer Teil des Klarwerks L] ]

(4) Chemischer Teil des Klarwerks L] ]

(5) Schlammbehandlung L] L]

18.

19.

20.

In den o6ffentlichen Abwasserkanal dirfen Spilabortabwésser — noch — nicht — eingeleitet werden.

Die Abwassereinleitung ist von dem Bau einer baugenehmigungspflichtigen Hausklaranlage

abhangig zu machen.

Gegen die AnschluBgenehmigung bestehen — keine — folgende Bedenken:

Es wird vorgeschlagen, folgende besondere Vorschriften in die Anschlul3genehmigung aufzunehmen:

(Ort, Datum)




Verfligung des Bilrgermeisteramts vom

erledigt am:

21. Entwasserungsanschluss genehmigen ..........ccccoccvieiiiicciieeeeeeen,

22. Auftrag an Kontrolleur e

23. Beitrag / Teilbetrag berechnen auf Veranlagungs-Karteikarte................

24. Beitragsbescheid erlassen e

25. Beitrags-Sollstellung in Hebeliste / Sollkarte...........cccccceveeviiicciviienneeennn,

26. Gebihrenbescheid ErlaSSEN .........iivieeii i

27.

(Unterschrift)

Kontrollbericht

28. Der Entwasserungsanschluss ist ausgefihrt.

29. Die Abnahme hat — keine — folgende — Beanstandungen ergeben.

(Datum) (Unterschrift)

30. Nach Priifung zu den Akten.

(Datum) (Unterschrift)



	An das
	Bürgermeisteramt  Verz. Nr._________

